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VIII. 

I 
0 0 

Verkehrserziehung 

Die technische Entwicklung der Verkehrsmittel und der Ausbau des Verkehrsnetzes haben den mensch -

lichen Lebensraum zunehmend umgestaltet und erweitert. Das Verkehrssystem ist inzwischen zu einem 

so wesentlichen Bestandteil unserer Welt geworden, daß die Auseinandersetzung damit einen wichtigen 

Teilbereich zeіtgemäßer Bildung darstellt. Die Schule muß dazu beitragen, daß Kіnder und Jugendliche 

frühzeitig lernen, sich im Verkehr sicher zu bewegen und vor seinen Möglichkeiten sinnvollen Gebrauch 

zu machen. Die didaktischen Überlegungen müssen einmal ausgehen von dem Verkehr selbst, der bestimmt 

wird vom Verhalten der Verkehrsteilnehmer, von der Beschaffenheit der Verkehrsmittel, der Verkehrs -

wege und den jeweils geltenden Verkehrsregeln. Die Schüler sollen auch versuchen herauszufinden, wo -

durch das Verhalten im Verkehr entwickelt und bestimmt wird. Der Verkehr erweist sich so als diffe -

renzierter Wirklichkeitsbereich mit deutlichen sozialen und technischen Bezügen. 

Verkehrserziehung in der Schule für Lernbehinderte soll 

die W•hrnehmungsfähigkeіt und das Reaktionsvermögen entwickeln. 

angemessene soziale Verhaltensweisen herausbilden, vor allem im Hinblick auf die Rücksicht -

nahme auf andere Verkehrsteilnehmer. 

als Fußgänger, - die Schüler befähigen, sich 

Straßenverkehr zu bewegen. 

als und ggf . . als Radfahrer Mopedfahrer sicher im 

auch Einsicht in verkehrstechnische und verkehrspolitische Probleme vermitteln. 
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Das verkehrsgerechte Verhalten als Fußgänger sollte bis zum Eіntrіtt in den Primarbereich axıer -

zogen sein. Da đies aber bei lernbehinderten Schülern in der Regel nicht vorausgesetzt werden kann, 

wird es notwendig sein, in den Lernstufen I und 2 ihnen durch einen intensiven Verkehrsunterrіcht 

ein hinreichendes Verkehrswissen und ein angemessenes Verkehrsverhalten zu vermitteln. 

In den Lernstufen I bis 4 sollen die Schüler zum Sehen und Erkennen von verkehrsbedeutsamen Elementen 

und zur Kenntnis und Erkenntnis dynamischer Grundformen des Verkehrs geführt werden. Ihr Empfinden 

für verkehrsgerechtes Verhalten sollte geweckt und verfeinert werden. Das geschieht durch Einüben 

bestimmter Verhaltensweisen, durch Üben von Fertigkeiten, durch Förderung der Sinnesleistungen und 

der Konzentratіonsfähіgkeіt, durch Erkennen und Verstehen einfacher Zusammenhänge in der Verkehrs -

welt und schließlich durch die Entwicklung von Werthaltungen und Einstellungen. 

Je nach dem Vorwissen der Schüler sollen in den Lernstufen I und 2 bzw. 3 und 4 entsprechende 
Themen ausgewählt werden. 

In den Lernstufen 5 und 6 steht das verkehrssichere Fahrrad und das verkehrsgerechte Fahren mit dem 
Fahrrad im Vordergrund; es sollte auch die Radfahrprüfung abgelegt werden. 

In den Lernstufen 7 bis 9 stehen verkehrstechnische und verkehrspolіtische Fragen im Mittelpunkt 
des Unterrichts. 

In der Lernstufe 9 kann auf die Mopedfahrprüfung vorbereitet und die Prüfung ggf. 
werden. 

durchgeführt 



3 Verkеhrsuntеrr іC ht umfaßt: 

- Verkehrsbeobachtung 

- Verkehrsübung 

- Verkehrsteilnahme 

- theoretischen Unterricht, der nicht nur darin besteht, Regeln und Zeichen zu lehren, sondern 

in dessen Mittelpunkt die Analyse von Verkehrssituationen steht. 

Verkehrsunterricht geht grundsätzlich von der Verkehrswirklichkeit aus. 

Bei der Erarbeitung der 
der 

Verkehrszeichen und -regeln wird nicht der fordernde, sondern der 
dienende Charakter Zeichen und Regeln herausğearbeitеt. 

Verkehrsunterricht muB 
ist 

angstfrei bleiben. Bei der Darstellung von Verkehrsunfällen in den 
unteren Lernstufen daher Vorsicht angezeigt. 

Bei der Heranbildung von Verhaltensweisen, die die Verkehrssicherheit fördern, wie Höflichkeit 

RІСkSichtnаhmе und Verantwartungsbewızßtsein, darf nicht verg essen werden, daB diese leicht zer -

redet 
richt 

oder nur zu einem abstrakten Wissen werden. Belehrung allein genügt nicht. Verkehrsunte 
r 
- 

muB immer e i n h andelnder Unterricht sein. 

Es hat sich als zweckmäßig erwiesen, Verkehrsunterricht nicht in Einzelstunden zu erteilen. E 
kann erfolgreicher Bestalt đ werden wenn • 

In 
je nach dem Alter der 

20 
Schüler mehrere Stunden zusammen -

gefaßt werden. den Lernstufen I bis 9 sind jährlich etwa Stunden für Verkehrserzіehun vor -
zusehen. 

Entsprechende Themen werden in ihrem fächerübеrgreјf e mm 
rden Zusammenhang behandelt. g
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Themenleiste 
Fach / Lernber e ich 

Saohunterrioht 

Verkehrserziehung 

Zeitbedarf юasse / Кura 

1/2 

Themenbereich Thema 

Bereich: •"Vorkurs 

Thema: 

T 

Grundvoraussetzungen 

Schulart '-stufe' Beruf 

Schule für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

У,елгг.вгІ$ве Ric.ıtung dee Behandlung 
ı Fertigkeiten / 

ј ,» іerhaltепsdlspоѕitonеn 

Die Schüler боllen 

- verschiedene optische, akustische und гіumlichе Unter -
soheidungsmerknxale kennen 

diese wahrnehmen und unterscheiden kánnaл 

- Steigerung der optischen Wahrnеhmungsfähigkeit, Farben 
rot, gelb, grün 
Unterscheidung verschiedener Formen 

Steigerung der akustischen Waьгnehmungsfähіgkeit, Ge -
rđuschе unterscheiden, im Verkehrsraum identіfіziereп, 
sie den Fahrzeugen und Vorgđngeл zuordnen 

- râumlichе Orientierung 
Lage топ Dingen, Bewegungsrichtungen und Gegenstands -
merkmale erkennen, unterscheiden 

- Geschwindigkeiten unterscheiden 
Вewеguгіgsabläufe beobachten 

LЕRNZ6ЕL.6ЕЕ9СН d.ЕRt0.10P3л'АN1SIAYiІ6• 

8в•СІн+е 

Fachepracha 

rot, gelb, 
grün 
Dreieck 
Kreis 
Rechteck 
oben, unten 
vorne, hinten 
vo rwärt s 
гUсКw гtB 

rechts, links 
groB, klein 
schnell 
langsam 
nah, fern 

Literstur / ЯАедівл 

Partner auf der StraBe 
Band 1 

Situationen im Stra9eп -
verkehr 
Band 1 
Otto Maier, Ravensburg 

Lehrerbriefe der 
Deutschen Verkehrswяoht 

LV: Mathematik 

Sport 

• Еrgänzende Arbeltshinwelse/ 
Ил4®rrïchtaverf&!9re?f 

Feststellen der Seh- 
mit Hilfe von Tafeln 

und Farbtüchtigkeit 

Differenzierte 
bandaufnahmen, 

Übungen mit Hilfe von Ton -
GQrt£uschplatten 

Zuordnungsübungen: Bild/Gerđusch 

Praktische OrientierungsUbungen im Raum 

Übungen (mit Hilfe Orff'5cher Instrumente) 
zur Steuerung der eigenen Кх'рeгbewegungеn, 
Spiele 
mögens 

zur Steigerung des Reaktionsver - 

l
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Zeitbedarf 

leiste 
Fach / Lernbereich 

Sachunterricht 

Verkehrserziehung 

Klasse / Kurs 

1/2 

Schulart / -stufe / Beruf 

Schule für Lernbehinderte 

( Sondersohule) 

Themenbereich Thema 
i 

Bereich: Schulweg 

Thema: Als Fußgänger 

ı 

zur Schule 

_ 

і 

г 
I 

LERNZIiЕLBEREICН 

Richtung der Behandlung 
Y _ Kenntnisse 

i 
ı Fertigkeiten / 
1 i Verhalt e nsdispositione n 

LERN ® RGANІsАT6®N 

Ergänzende Arbeitshšnweise / 
Unterrichtsverfahren 

Literatur /Medien Begriffe 
Fachsp. r ache 

Gehweg 
Radweg 
Fahrbahn 
Haltetein 
(Bordstein) 
StraBenrand 
Haltestelle 
Bahnübergang 
FuBgängerüber -
weg 

Partner 
Band 1 

auf 

Situationen 
verkehr 
Band 1 
Otto Maier, 

der StraSe 

im StraBen -

Ravensburg 

Spielsituationen (am Boden, im Sandkasten, 
auf dem Schulhof), Erarbeitung der StraBen -
bereiche 
Unterrichtsgang 
Zuordnung von Fahrzeugen und Personen zu den 
Bereichen 

Unterrichtsgespräch 
"Helfer im Verkehr" 

ijbungen im Schonraum, Simulieren von Verkehrs -i 
ablKufen, die auf dem Schulweg häufig vor -
kommen ( Schulwegplan) 

Bemalen einer Figur (Matrize) nach eigener 
Farbwahl, Aufkleben auf verschiedene Hinter -
grUnde, Kontrastwirkung vergleichen. 

Die Schiller sollen 

- verschiedene Bereiche des Verkehrsraumes kennen 

- sich als FuBgänger in den angegebenen Bereichen verkehrege -
recht verhalten kónnen 

- bereit sein, zur eigenen Sicherheit beitragen zu wollen 

- Bereiche der Straße als Verkehrsraum erkennen (Gehweg, Radweg 
Fahrbahn, StraBenrand, Haltetein (Bordstein), Haltestelle, 
Bahnübergang , FuBgäпgеrübeгweg 

• 

- Kenntnis von Zeichen für Fußgänger (Zeichen von Polizeibe- 
amten, Schülerlotsen, Ampelfarben) 

- Verkehrszeichen, -signale und -regelungen wahrnehmen und 
richtig darauf reagieren 

- wichtige Verkehrsabläufe für Fußgänger erkennen 

- Grundverhaltensweisen für Fußgänger beherrschen 

- zur eigenen Sicherheit im StraBenverkehr beitragen ( Schutz - 
kleidung tragen, Sp111raun/Verkehrsrauir unterscheiden) 
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Thema Zeitbedarf 

menleiste 
Fach / Lernberelch 

Sachunterricht 

Verkehrserziehung 

I Themenbereich 

Bereich: Schulweg 

Thema: Veränderungen im Verkehrsraum 

ı 

Ѕchulaгt /-stufe / Beruf 

Schule Pür Lernbehinderte 

(Sonderschule) i 

1 

LЕRNZІЕLВЕRЕ СН 

Richtung d ы Behandlung 
ı Fertigkeiten / 
e уarhaіt••nsdisposііІonen 4•enntnіsse 

LЕRN0RGAN! áА10• 

Ergänzende Arbeitshinweise / 

Unterrichtsveтfahren 
Literatur / Medien 

Begriffe 

Fachsprache 

Regen 
Nebel 
T ag, 
Tag, 

N ,Frost 
Nacht 

Dämmerung 
Baustelle 
Umleitung 

Die Schüler sollen 

-Faktoren kennen, S die den c Verkehrsraum h verän dern r 

- diese Faktoren in ihr Verhalten im Verkehr einbeziehen 

kennen 

- erkennen, B unterschiedliche Witterung (Regen, Nebel, 

Schnee, Frost) den Verkehrsraum verändert 

- den Verkehrsraum zu verschiedenen Tageszeiten beobachten 

- mđgliche andere Veränderungen (Baustelle, Umleitung, 

defekte Ampelanlage) ins Verhalten einbeziehen 

ı 

Dias einer bestimmten Stelle im örtlichen 

Verkehrsraum bei verschiedener Witterung 

und verschiedenen Tageszeiten (Langzeit -

beobachtungen) 

Vorschlđge für richtiges Verhalten 

Übungen im Schonraum 

•.. 

Klasse/Kurs 

1/2 

г





пеmenіeısіe 
Fach / Lernbereich Themenbereich Zeitbedarf Thema 

Bereich: 

Schulart /-stufe / Beruf 

1/2 Schule fUr Lernbehinderte 

(Sonderschule) 
Sachunterricht 
Verkehгаerziehung 

Schulweg 

Thema: Als Fahrgast zur Schule 

— 

ıt -ERNZIELıBEFtEICH 

Kenntnisse Richtung der Behandlung 
ı Fertigkeiten / 

Verhaltensdispositioflen 
Literatur / Medien 

--

LE R N ORG AN I Ѕ AT ION 

Ergänzende Arbeitshinweise / 

Unterrichtsverfahren 

StraBe 
Die SFhUler sollen 

- die fUr ihren Schulweg wichtigen đffentlichen Verkehrs -
mittel kennen 

- diese sicher benutzen kđnnеn 

- Gefahrenpunkte am und im Schulbus/in der Straßenbahn 
(automatische Türen, Einstiege, gefыhrliche Sitze) erkenne 

- Sicherheitseinrichtungen, Haltemöglichkeiten, Absperrungen, 
Polsterungen, Hinweise beachten/benutzen 

- richtiges Verhalten beim Warten, beim Einsteigen, Mit -
fahren, Aussteigen und das Verlassen der Haltestelle 
trainieren. 

Begriffe 

Fachsprache 

Sahulbus 
Linienbus 
StraBenbahn 

auf Partner 
Band 1 

der 

Klasse / Kurs 

Schülerberichte: Feststellen des 
fahrungswissens 

richtiges und falsches Verhalten 
verkehrsmitteln unterscheiden 

tı`bungen am Schulbus 

Er -

in Massen-
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Zeitbedarf 

menleist 
Fach/Lernbereich 

Sachunterricht 

Verkehrserziehung 

Klasse/Kurs 

3/4 

Themenbereich Thema 

•Bег eich: 

1 

Verhalten im StraBenveгkehr 

Thema: Sicherheit durch partnersohaftliehes 
Verhalten 

1 

Schulart /-stufe / Beruf 

Schule fUr Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

1 

LERNZ•ELВЕRE•СH 

Richtung der Behandlung 

1 

ı Fertigkeiten / 
i Verhaltensdispositionen Kenntnisse 

Begriffe 
Fachsprache 

LЕRН®RGAN•sАТ10N 

Ј Егgänzendе Arbeitshinweise / 

Unterrichtsverfahren 
_ Literstur /Medien 

. Partner auf der StraBе 
Band 1 und 2 

Situationеn im StraBen -
B erkehr 

= Band 1 und 2 
Otto Maier, 

FT 2148 

Ravensburg 

- 

- 

- 

- 

Unterrichtsgang bzw. 
Unterrichtsgespräch 

-film 

Verhaltensweisen bestimmter Verkehrsteil -
nehmer beschreiben 

Ubungen im Schonraum: 
Naihyollzug beobachteter Verhaltensweisen 

Lehrer- und Schülerdemonstration im Schon -
raum: Handzeichen und Blickkontakt, 
Reaktionsübungen, 
Auswerten von Unterrichtsfilmen/-dias: 
Erkennen und Beschreiben der richtigen Ver -
haltensformen 

Beobachtungen und Sehätzungen in der Ver -
kehrswirklichkeit (Schult ereioh) 

Unterrichtsgespräch zu Darstellungen im Buch, 
in Filmen oder auf Dias: 
weiter?" 
(Vorausschauendes Denken) 

Wie geht es 

Ubunge• auf dem Schulhof 

Die SohUler sollen 

- wissen, 
ten 

daB Verkehrsteilnehmer sich unterschiedlich verhal -

- das Verhalten anderer Verkehrsteilnehmer beobachten, unter- 
scheiden und entsprechend darauf reagieren können' 

- bereit sein, auf eigene Vorrechte aus Gründen der allge 
meinen Sicherheit zu verzichten 

- das Verhalten anderer Verkehrsteilnehmer beobachten: 
FuВgänger auf Gehweg und Fahrbahn, 
Radfahrer auf Radweg und Fahrbahn und beim Parken, 
Kraftfahrer in Fahrt und beim Parken 
Schienenfahrzeuge bei Fahrt 
Mitfahrer beim Ein- und Aussteigen 
Tiere auf Gehweg und beim Überqueren 

- verschiedene Verhaltensweisen von FuBgEngern unterscheiden: 
alte Menschen auf dem Gehweg und beim Überqueren, 
spielende Kinder auf dem Gehweg, 
Spaziergänger auf Gehweg, in Parks, 
behinderte Menschen (z. B. Blinde, Kđrperbehindeгte), 
eilige Passanten (lrkennungstnerkisale) » 
Touristen (Еrkennungsmerkmale) 

- Entfernungen, Bewegungen und Geschwindigkeiten richtig 
schätzen: 
Geschwindigkeit und F7ıtfвrnиng sich nähernder Fahrzeuge, 
die Verkehrslücke beim Überqueren der Fahrbahn 

- im Verkehr vorausschauend handeln: 
Defensiv-Taktiken des Fußgängers (deutliches Verhalten, 
Anzeigen der eigenen Absicht, Zeichen geben ) 

- auf falsches Verhalten anderer Verkehrsteilnehmer sachge- 
recht reagieren: 
nicht trödeln, nicht hetzen, ausweichen, Abstand halten, 
auf Zeichen anderer Partner achten 

- auf eigene Vorrechte aus Gründen der allgemeinen Sicherheit 
verzichten: 
Abwarten , ggf. auch auf eigene Rechte verzichten, 
Vorsicht vor mđя1iа)ец Verhalten andeгеr Verkehrsteilnehmer 





Fech / Lernbereich themenberelch Thema Zeitbedarf Schuiаrt / -stufe / IігuІ Klasee / Kurs 

,4а'hunterгicht Bereich: Das Fahrrad 

Literиtur / Medien 

Verkehrserziehung Thema: Fahren mit dem Fahrrad 

ı i 

LЕRНZ1ЕL•6ЕRЕ•CН 

Richtung der Behandlung Ker±ntNffi• г Fertigkeiten/ 
і Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
: Fвchspгachв 

Die Schüler sollen 

- wissen, wie man mit dem Fahrrad гährt und wichtige 
Zeichen und Regelungen für Radfahrer kennen 

- mit de® Fahrrad fahren und dabei die entsprechenden 
Zeichen und Regelungen beachten kennen 

- mit dem Fahrrad fahren (Fahrversuche und -Übungen): 
Rollubungen 
schwungUbungen 
Aufsteigen 
Anfahren 
Beschleunigen 
mit beiden Händen sicher lenken 
Umschauen und Spur halten 
Absteigen 

- die Bedeutung wichtiger Zeichen und Regelungen (Ur Rad -
fahrer erfahren/beachten: 
Radfahrweg 
kombinierter Rad-/Gehweg 
Gehweg 
Halt! Vorfahrt gewähren 
Vorfahrtsstraße 
Verbot (Ur Fahrzeuge aller Art 
Einbahnstraße 
Verbot der Einfahrt 
Rechtsfahrgebot 

(sonderschule) 

LER NORG А Ѕ AT O N 

Ergënaenдe Arbeitshinweise/ 

Unterrichtsverfahren 

Partner auf der straße 
Band 1 

situаtionеn im straßen -
verkehr 
Band 2 

Fahrräder (zur tİbung) 

FT 200) Radfahrer 
FT 2004 Radfahrer 
FT 2005 Radfahrer 
und andere Verkehrs -
teilnehmer 

tlbungari ira Schonraum (Zirkeltraining) 

für Lernbehinderte Schule 314 

Unterrichtsgesprđch zu Verkehrssituationen, 
Rollenspiel oder Arbeit mit Folien: 
Zuordnung von Vezicehrszeichеn als Hilfe in 
Verkehrssituationen 

Übungen im Schonraum: 
Reohtefahren, Beachten der Zeichen 

- 
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Zeitbedarf 

Themenfeiste 
Fach / Lernbereich 

Sachunterricht 

Verkehrserziehung 

Klasse/Kurs ßchulaгt /-stufe / Beruf 

Schule fUr Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

Themenbereich Thema 

Bereich: Das Fahrrad 

Thema: Technik des Fahrrads 
9 

i 
I 

LERNZIELBEREICH 

Richtung der Behandlung Kenntnisse 

L ERNO R GA 11Ѕ AT ION 

Ergänzende Arbeitshinweise / 

tjnterrichtsverfahren 

ı 
ı Fertigkeiten / 

Verhaltensdispositionen 

Begriffe 

Fachsprache 
Literatur / Medien 

Dj ' e Sehuler sollen 

- Teile und Funktionsweise des verkehrs- und betriebs -
sioheren Fahrrades kennen 

- sie benennen, zuordnen und die laufende Wartung aus -
fuhren könnеп 

- bereit sein, das Fahrrad den Sioherheitsvorschriften 
entsprechend auszurüsten 

- Funktionsweise technischer Einrichtungen am Fahrrad: 
Lenkung 
Antrieb 
Bremse 
geringe Standfestigkeit 
zweirädriger Fahrzeuge 

Teile des verkehrs- und betriebssicheren Fahrrades 
benennen, unterscheiden: 
zwei voneinander unabhängige Bremsen, 
Tretstrahler, Richtstrahler 
Glocke 
Scheinwerfer, Rücklicht 
Reifenprofil 
Schutzblecke 
Sattelhöhe 
Kettenspannung 

- laufende Wartung ausfuhren: 
Sitz von Schrauben prüfen, 
ölen und schmieren 

Partner auf der StraBe 
Band 2 

Situationen !ii Stra2en -
verkehr 
Band 3 

Schautafeln 
Folien 
(Das verkehrssichere 
Fahrrad) 

FT 2008 Das verkehrs -
sichere Fahrrad 

LV: Werken/Technik 

Fahrrad zur Demonstration zerlegen 
Versuche mit Тechnik-Baukästen: ein Rad 
antreiben, lenken, bremsen, 
Rollversuche mit einem Reifen 
Standfestigkeit 
schwindigkeiten 

bei verschiedenen Ge -

Bestandteile des verkehrs- und betriebs -
sicheren Fahrrades erarbeiten, am nicht 

suchen und betriebssicheren Fahrrad Mängel 
beheben, 
das Fahrrad putzen:
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Themenleiste 
Fach/Lernbereich Themenbereich Zeitbedarf Klapse / Kurs 

3/4 
Bereich: 

Schulart /-stufe / Beruf 

Schule für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

Thema 

ı 

Fahrrad 

1 

Sachunterricht 

Verkehrserziehung 

Das Fahrrad 

Thema: Mit dem im Verkehr 

LERIdZ1EL•EREtICH 
LE R N ORGANI Ѕ AT I ON 

Richtung der Behandiung Kenntnisse 
ı Fertigkeiten / 

Verhaitensdispositionen 

Die Schiller sollen 

- verschiedene Verkehrszeichen und -Abläufe kennen 

- diese bei ihren Fahrten mit dem Fahrrad anwenden kennen 

- sich als Radfahrer verkehrsgerecht verhalten wollen 

- grundlegende Verkehrsabläufe erkennen: 
Anfahren und alten 
Vorbeifahren •(z. B. an Autos, Baustellen) 
überholen 
Begegnen 

. 

Wenden 
Abbiegen rechts 

- Verkehrsregel "Rechts vor Links" erarbeiten 
(Regelung der Vorfahrt an Einmündungen und Kreuzungen 
gleichberechtigter Straßen (§ 8 StVO)) 

- mögliche Absprachen zwischen Radfahrern und anderen 
Verkehrsteilnehmern erkennen 

Zeichen geben und darauf reagieren: 
am Überweg 
beim Anfahren 
beim Vorbeifahren 
beim Überholen 
beim Halten 
(gebrëuehliehе Formen, die eigene Absicht zu äußern: 
akustische Zeichen 
Handzeichen 
Spurwechsel 
Blickkontakt) 

Begriffe 

Fachsprache 
Ergänzende Arbeitshinweise/ 

Unterrichtsverfahren 
Literatur / Medien 

Partner auf der StraBe 
Band 2 

Situationen im Straßen -
verkehr 
Band 2 und 3 

Die Serien: 
RIG 3 Der Radfahrer 
Stга еnverkehr 

im 

1II 16 - 3 A 
Training 
fahrer 

fUr den Rad -

FT 596 Einordnen und 
Abbiegen 
FT 2009 Das Fahrrad als 
Transportmittel 

FT 2152 Deutlich fah -
ren - sicher fahren 

Beobachtungsaufträge: 
Erkennen der Phasen der einzelnen Verkehrs -
abläufe. 
Übungen im Schonraum: 
Training der Abläufe in Teilschritten. 
Durchfahren eines Parcours im Schonraum. 

Unterrichtsgespräch zur Darstellung einer 
Situation 
Begriffe: 

Partner, 
EinmUndung, Kreuzung 

(mehrerer) Zusammentreffen zхđ.er 
Lđsungsvorschläge finden und (in der Spiel -
situation) erproben . 

Unterrichtsfilm - Bеobachtuпgѕaufträge: 
Wie können sidı Radfahrer und Fußgänger 
verständigen? 

SehUlez'beriehte: 
Mđg1ісhkeiten der Verstände вg und ihre Be -
gründung. 
Pantomimische Rollenspiele: 
Zeichen geben, erkennen , deuten. 

Übungen im Schonraum: 
als Radfahrer 
reagieren. 

Zeichen geben und auf Zeichen 

г 
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Zeitbedarf 

•Themen/eīѕte 
• -

Fach / Lernberelch 

Sachunterricht 

Verkehrserziehung 

( Klasse/Kurs 

5/6 

Themenbereich , , he 

Bereich: Das Fahrrad Г 

Thema: Die Radfahrprüfung 

-' uІап / -stufe / Beruf 

Schule für Lernbehinderte 

(Sondersohule) 

1 

LERNZI ELBE REICH 

Richtung der Behandlung 
i Fertigkeiten / 
Verhaltensdispositionen Kenntnisse 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise / 

Unterrichtsverfahren 

Begriffe 
Fachsprache Literatur / Medien 

Partner auf der StraBe 
Band 2 

3ltuationen im StraBеn -
verkehr 
Band 3 

Richtlinien fur die Be -
Nutzung des Jugendver -
kehrsschulen 

Arbeitsbogen zur Vorbe- 
die Rad- reitung auf 

fahr p rufun g 

Vorbereitung der 1. Übungsgruppe 
verkehrsschule: 
Wiederholung 

Unterrichtsgesprächе 

Vorbereitung der 2. Übungsgruppe 
verkehrsschule: 
Wiederholung 
Unterrichtsgespräche 

der 

der 

Jugend -

Jugend-

Vorbereitung der З. und 4. Übungsgruppe der 
Jugendverkehrsschule: 
Untеrriehtѕgespräch zu einer dargestellten 
Situation 
Regelungen an einer Kreuzung (Wiederholung) 

Einzelarbeit 
tuation): 

(zu einer dargestellten Si -

mehrere Weisungen gleichzeitig ; die Reihen -
folge ihrer Geltung, Absprachen 

Die Sehüleг sollen 

- wissen, wie das Fahrrad sicher beherrscht wird und die 
kenner Pur sie wichtigen amtlichen Zeichen und Regelungen 

- die Radfahrprüfung ablegen und sich im StraBenverkehr 
sicher verhalten kđnnen 

- bereit sein, Zeichen und Regelungeп;als Verhaltenshilfen 
anzunehmen und entsprechend zu handeln 

- mit den wichtigen Zeichen und Regelungen Pur Radfahrer 
vertraut sein: 
Rechtsfahren 
Abstand halten 
Handzeichen 
Vorbeifahren 
Uberholen und Uberholverbot 
Halten und Halteverbot 
Fu2gängerubsгweg 
Radweg 
Bahnübergang 
Binbahnstга е 
Vorgeschriebene Fahrtrichtung (Zeichen und Markierung) 
Fahrbahnmarkierung 
Ausfahren 
Engpässe 

aus Grundstucken 
und Baustellen 

Vorfahrtregelungen an Kreuzungen: durch Polizeibeamte 
durch Ampeln 
durch Zeichen "Rechts- 
vor -links" 

г 
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Zeitbedarf 

_ 

4 

1 
■ в! V ■ в в y в V • V вΡ y 

Fach / Lernbereich 

Sachunterricht 

Verkehrserziehung 

Themenbereich 

Bereich: Das Fahrrad 

Thema: Die 

Klasse/Kurs 

5/6 

Schulart /-stufe / Beruf 

Schule für Lernbehinderte 

(Soпderѕahule) 

- 

Thema 

Radfahrprüfung 

ı 

2 

LЕRNZiЕLВERЕ ІСН 

Fertigkeiten / 
Verhaitensdispositionen 

Kenntnisse 
Richtung der Behandlung 

Linksabbiegen 

Begriffe 

Fachsprache 
Literatur! Medien 

_. 

LЕRN )RGАN ІsАТı ®N 
Ergänzende Arbeitshinweise / 

Unterrichtsverfahren 

Demonstration mit Beobaehtungsauftг еn: 
Teilsahritte: rechts fahren, umschauen und 
zur Mitte fahren, Gegenverkehr vorbeilassen, 
in gro©em Bogen abbiegen, rechts fahren 

Übuгıgen im Schonraum 
(Kennzeichnen 
Linksabbiegen 

der Teilschritte durch Hilfen) 

- das Fahrrad beherrschen und die Wechselbeziehungen 
zwischen dem eigenen Verhalten und dem Verhalten andersr 
Verkehrsteilnehmer einsehen, 
Fahrübungen durchführen: 
Rechtsfahren, Abstand halten, richtiges Anhalten, 
Vorbeifahren an haltenden Fahrzeugen, ijberholen, 
Verhalten an Fu1Зgäлgerübеrwеgеп, 
Rechts- 
Ausf ahrt 

und Linkskurve, 
aus Grundstücken, 

Verhalten 
Engpđssen 

in der Einbahnstraße, an Baustellen, 

Linksabbiegen in eine Einmündung 
Verhalten an einer Kreuzung gleichberechtigter Straßen 

1 

9 

ј. ' 
ı _ 

Übungsgruppe 

Übungsgruppe 

Übungsgruppe 

1. 

2. 

З. 

}. Übungsgruppe 

bei Geradeausverkebr aus zwei Richtungen 
Linksabbiegen an Kreuzungen mit Gegenverkehr 

Verhalten an der Kreuzung gleichberechtigter Straßen 
bei Geradeausverkehr und Abbiegerverkehr 
Verhalten an Kreuzungen mit beschilderter Vorfahrts -
regelung, mit Regelung durch Lichtsignalanlage, mit 
Regelung duroh Polizeibeamte 

- Radfahrprüfung durch Polizeibeamte 
Bearbeiten der Fragebogen 

-
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Zeitbedarf 
Themenleiste 

Fach / Lemberelch 

Sachunterricht 

Verkehrserziehung 

Themenbereich Thema 

Bereich: 

г 
Das Fahrrad 

Thema : Der sichere Radfahrer 

Klasse / Kurs 

5/6 

Schulart / -stufe / Beruf 

Schule fUr Lernbehinderte 

(Sonder schule) 

LERNZIELBEREICH 

Richtung der Behandlung Kenntnisse 
ı Fertigkeiten / 
Verhaltensdispositionen 

LERNOROАNısлaтıON 
Ergänzende Arbeitshinweise / 
Unterrichtsverfahren 

Begriffe 
Fachsprache 

Literatur / Medien 

Dfe Schüler sollen 

- allgemeine, 
kennen 

in der StVO festgelegte Verkehrsregeln 

- sie im Straßеnverkehг sicher beherrschen und Verkehrs -
abläufe selektiv sehen kennen 

- Verkehrsregeln , die 

Rechtsfahrgebot 

für die Radfahrer wichtig sind: 

Vorfahrt , abknickende Vorfahrt 
Halten an bestimmten Stellen , wie Kuppen 
Kreuzungen 
Haltestellen ö ffentlicher Verkehrsmittel und 
Schulbusse 
Fahren In Gruppen und Kolonnen 
Beleuchtungsvorschriften 
Personenbeferdeгuпg 

- wichtige Zeichen für Radfahrer: 
Zeichen und Weisungen von Polizeibeamten 
Vorrang bei mehreren Zeichen und Weisungen 
(§§ 36, 37 stvo) 

- Verkehrsabläufe selektiv sehen, rasches Auswählen . 
der für eine bestimmte Verkehrssituation wichtigsten 

Faktoren 

- keine Reparaturen (die zur Erhaltung der 
sicherheit des Fahrrades notwendig sind) 
fUhren: 
Lichtanlage instand setzen 
Bremsen belegen 
Fahrradschlauch flicken 

Verkehrs -
selbst aus- 

Partner auf der Stгаве 
Band 2 und 3 

Situationen im Straßen -
verkehr 
Band 3 

Filme: 

Radfahrer und andere 
Verkehrsteilnehmer 
Der Anhalteweg 

Das verkehrssichere 
Fahrrad 
Prüffilm 

Folien: 

für Radfahrer 

Der sichere Radfahrer 
RGG Verlag 

Unterrichtsgespräch zu Buch, Dias, Modellen 
Film 
Kennenlernen der Vorschriften und Gebote 
Auszüge aus §§ 8 , 12, 20, 21 StVO 

Arbeit 
Übungen 
Fahren 

mit Folien 
im Schonraum: 

in Gruppen und Kolonnen 

Wiederholung (an Abbildungen , Magnet -
tafeln, Demonstrationen) 
Ubungen im Schonraum: 
Verhalten an schwierigen Kreuzungen mit 
Lichtregelung. 
Sehtraining an Dias mit komplexen Situation 
Unterrichtsgespräch: 
Herausarbeiten von wichtigen Faktoren in 
ihrer Bedeutung für den einzelnen Verkehrs -
teilnehmer 

Prdctische Übungen 
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